Pressemitteilung der
RUDOLF-ALEXANDER-SCHRÖDER-STIFTUNG

Mit großem Bedauern gibt die Rudolf-Alexander-Schröder-Stiftung bekannt, dass die diesjährige Preisträgerin des Bremer Literaturpreises, Friederike Mayröcker, aus gesundheitlichen Gründen und auf ärztliches Anraten den Preis leider nicht persönlich in Empfang nehmen kann. Es ist Friederike Mayröcker sehr schwer gefallen, den Bremerinnen und Bremern eine Absage zu erteilen, da die Auszeichnung mit dem Bremer Literaturpreis für sie sehr bedeutend ist.
Daher ist die Rudolf-Alexander-Schröder-Stiftung sehr froh, dass die Preisträgerin nun eine exklusive Aufzeichnung zu diesem Anlass an ihrem Wohnort in Wien im ORF produziert, so dass die geplanten Veranstaltungen stattfinden werden. Friederike Mayröcker wird sowohl für die im Schauspielhaus vorgesehene Lesung als auch für ihre Dankesrede im Bremer Rathaus eine Videobotschaft produzieren. Diese Einspielungen werden am 25. Januar (im Schauspielhaus) und am 26. Januar (im Rathaus) exklusiv aufgeführt. 
Alle Veranstaltungen, an denen Friederike Mayröcker im Umfeld der Verleihung des Bremer Literaturpreises auch teilgenommen hätte, werden trotzdem stattfinden.
Weitere Informationen:

Tobias Peters

Rudolf-Alexander-Schröder-Stiftung

c/o Stadtbibliothek Bremen

Tel.: 0421/ 361-47 08

Email: tobias.peters@stadtbibliothek.bremen.de
Besuchen Sie unsere Website: www.rudolf-alexander-schroeder-stiftung.de
Oder die Seite der Literarischen Woche: www.literarische-woche.de. Mit eigenem Podcast zur Literarischen Woche!
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